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Sprüche
und Schlüsse
Der Grund, dass wir unsere Jahre zäh¬
len, ist der Trieb zur Rekordleistung.*
Der Zwang ist der Mörder des Willens.*
Die Träne stillt das Leid: das tiefste
Leid ist das tränenlose.

•
Wenn wir einem Bettler die Münze in
die Hand drücken, meinen wir, die Ar¬
mut zu tilgen. •

Sympathie ist kompliziert, Liebe ist
einfach.

*

Das Alter ist wie eine Herberge mit
ausverkauften Betten, es nimmt nichts
mehr auf: manchmal schaut ein Kind
aus dem Fenster - Erinnerung.•
Den Genuss des Essens bestimmt der
Hunger, aber das Glück ist letztlich nur
dem, der das Unglück niemals kannte.*

Der beste Kämpfer nimmt Deckung im
Feind.

*
Der beste Läufer trägt das Ziel in der
Tasche.

"rjrf ,. c ■■■;
Der Wahnsinn eines Menschen ist zu
ermessen an der Ueberzeugungskraft,
mit der er ihn motiviert, rechtfertigt.*
Wer einmal eitel ist, der ist es immer
und wird es sogar immer mehr.•
Es ist nicht so sehr die Lüge, die waltet
auf Erden, wie das Unvermögen, zwi¬
schen Wahrheit und Unwahrheit zu
unterscheiden.

•
Das Gebet richtet sich an einen Punkt,
die Hoffnung richtet sich ins Blaue.

Monika Mann


